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Der griechische Irenäus ınd der SANZC Hege-
JIppus im 47 Jahrhundert

Von

Meyer,
Pastor 1n Binnen bei Nienburg W eser.

ntier gleicher Überschrift hat Zahn 1m zweıten Bande dieser
Zeitschrift, 268s einen Bücherkatalog veröffentlicht, der
sıch 1n einem der Klosterbibliothek Patmos gehörıgen xemplar
der ed DIINC des Pındar voOxh 1515 indet und ın dem vYox

theologischen erken ElONVaiOV "EiO0XONO0V /Aovydovvawr
ATa ULOEOEWV Bißhin Hynoinnov AV0O06 AILOGTLOAMXOU
BBn Augpıkoylov ELOKOMOU A0yoı dL0.P000L genannt
werden.

Im Te 1887, als ıch in den Athosklöstern die aupt-
urkunden ZUr (Aeschichte derselben sammelte, habe ich 1m Vorbei-
en einen Katalog abgeschrieben, der unter anderen theo-
Jogischen erken auch dıe des patmıschen Verzeichnısses nthält.

Dieser Katalog ist enthalten 1m Codex 1280 der Bibliothek
Vvon Iwıron, chart. S24806. XVIL, 80 Der Hauptinhalt der Hand-
chrift esteht aUS oten mı1t den dazu gehörigen kirchlichen
Texten. Die etzten acht Blätter enthalten jedoch nıicht mehr
usik, Sondern erster Stelle ODeopurovuG LLOVOXOU TOU LCE-Yalov ONTOLOC InS Io°zylag TOVU  / XQIUTO;; LLEYAANG MSXKÄNOLAG 7006 TOV

TOVEUYEVEOTUTOV KXUOLOV EWOYLOV TOV Pa&h, ÜNOBAÄOVTO TOV
WAUDLÄTUTOV VLOV HUTOU Mıyanı HET TOLUV 2xyOVwWV AUTOU.
Über diesen Theophanes, der 1460 blühte, hat neuerdings
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BißM097XN Muvo0oyoodateı0c eit Dıesem 116 Hun olg
und ZWarl VON Blatt 5b‚___6a nachstehender Katalog, den ich
SGE1INer ursprünglıchen Orthographie wıedergebe, da dies eventuell
für weıtere Verfolgung der Spur wıchtig Seıin kann, indem ıch
zugle1ic uUrec e1IN nachgesetztes Fragezeichen ANZ6I5C, in das
vorhergehende ort UTre Wurmirals oder durch dıe sehr _-
deutliıche Schreibweise für miıich nıcht lesbar War Auch habe
ich dıe Kıntellung des Orıginals den gemachten Absätzen beli-
ehaliten Dem Katalog folgt keine chrıft mehr, sondern S11
10se Krıitzel und Schnörkeleien. Der Text Jautet, W16 01g

NYNOLTETLOV TOU A  mAu ZOLC X00V0LG 1W UNOOTOAÄWY GVAUMCOUVEO
'U7IO‚LIV'IZ!.“?T(})V E

TO0%L XYLOU LYVOTLOU SILLOTOAÄOL.
EIONVOLOV CILLOXO7LOU A0vydovrOov X0yO6 ALı c  aig)£'oet0v.LO0VOTIYOU q>zloaöqaov X él(L()'[‘l}[gfl@ Bifh0G UTLEO AO OIavy;gÄür{ W 00 Ei0a. &% AVTWVLVOG XL Lrc diudoyort.

TOLTN, TEL IrG (?) 1W 10vdalwr UOVWV OLmÄEVETAL.
LELKOLN, 171' 37z€'}/9a‘£‚va EXEYXOV, Xl ETEOU.

TOU ÜyLoU IETOÄOTOV Ä0yOL Jla'q)0()0: X0 ETLLOTOÄGL EIC V
ELV YOO“DNV

UEFFOOLOV BLn KL (O0V:. TOU OUUTLOOLOV
0EXo nuOEVOV. TO  S (MULOU TEOL UVAUOTKOTWC. ZLO0U /LEOL
KUTEEOVOLOV.

TOU UNOLVYUGTO CLc Ö,  C 1W VOUMOLWV,
ET OEBLOV ıNS maagezia; (ifB06 7LEOL i7C 1U EUUyYEM V

?';“®“'.'? ELG 1077 1 0010r 16701 E T.. ( MOOPVOLOV
ÄÖ}'ÖL TO7LIXOV A0yOS Iänolo;:/a UTEO . cÖp:ys'vovg. TEOL
BLov na‚ecquflo_v LOU émgnzlpog A0yoL 7EOL UAOTVOLOU (?) ELG
TAUG gV WAALLOUG OOEUOTOASHLOU EILLOXOTLOU ÜVTLOYELOG A0y01 TLEON

äy_g(u7tu)g/uv TELOXO7LOU IXOVLOU A0yoL d u)2cpogrz:.
TOU AyLOU DAın yOU t‘)‚ull[q z  E1C 1LOV EUOYYEMOTTV AÄ0UX0r AL

EIC J EODAVLO.
EUOERLOU ELEOEVOT ola mOAÄhaL ELG ONLO NC ELAC

VYOG“ONSC.
AerTtiOV 7UELOXOTLOU VEATLOÄEWG än_0102/l(ft UTEO YOLOTIOV WV Xxl

UL L0VOALWr, X01 TEOL ELXOVWV LW UyYLOV,
UITEOLOV (?) EILLOXOTLOU ALLUOELUG EYXWLLLOV ELG a?q>v‚u/uv NnV
°

57z:qmr_w'ov TL4$0OXO7T0VU ON OLG X0yOı n E1x0vox . .?
A0 UMPENLLLOG.

Baoıheiov TOVU LEYAAOU UNLOUVTUGLU EIC LOV ZXAÄNOLAOTNV,
TOVU ELG LV TOPLAV.

O0BLVOV ING TOCKhELAG E7ILLOXOTLO U / OYLOWV (?) OUV/O-
Ö  W,
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EUGYOLOV , O HV UOFNTNS TOU YoNYOOLOU TOVU VaCıoavCoU
H( UAKAOLOU

ıe Bedeutung dieses atalogs kann iıch WIe Zahn beı dem
seınen RUuTr darın sehen, dafls der Schreiber desselben siıch die
Bücher SCHrC1  1C. merken wollte dıe Se1iner 61500 CH oder

ıhn angehenden Bıbliothek wulste Der Annahme, dafls das
Verzeichnis AUS O11NeEHN äalterem Codex abgeschriıeben, widerspricht
das Wesen des ohne die Bücher SANZ wertlosen Verzeichnisses
und der Platz desselben S Handschrift Bei Menge
VYOl Codices benutzten dıe Besıitzer dıe ersten oder etzten leeren
Blätter derselben Notizen persönlicher Art Nlıche Bücher-
verzeichnı1ısse aher nahm Ial auf dem Athos häulger auf s<owohl

den Klöstern, wWeNnnNn gumen0s das Inventar über-
gyeben wurde, als besonders häufig, das Kloster die Häuser
Se1iNner Skıtı oder eE1IN Kellion uen Pächter bergab
Derartige Bücherverzeichnıisse führt Jedeon, AHwc, 339
Doch stammt das VON 11453 das den AaNZCeN Bücherbesıtz - des
irüheren Klosters SULOVOYOV scheinbar enthält, kaum AUS diesem
Jahre, W16 AUS den späten Ausdrücken desselben (o&v0dovxı /R B,
das doch türkısch ist) hervorgeht Der ext J I:ot
ZOU CNTYUOTOG ıNS ”ASwW HON 10  e OAYLOV I Tovrtehen-
UOVOC etC., Konstantinopel 1874, 90 ff. Neuere Bücherkata-
loge derart habe iıch mehrere gesehen den sogenannten Ouo-
Ä0Y, den Pachtkontrakten der Skitioten und Kellioten mı1%t iıhrem
Kloster Nun 1S% der yvorliegende Katalog kein Inventarıats-
verzeichnis Wads sıch ‚US dem gänzlıchen Fehlen der amen voxl

praktischen erken ergiebt Indessen War von altersher das
Katalogisieren nichts Unbekanntes, 6S auch nıcht befremd-
ıch dafs Jahrhundert e1iIn Mönch sıch Katalog VONn

ausgewählten erken ıhm nahestehenden Bibliothek -
Jegte

Nun denkt man beı der Bibliothek unwillkürhe die von
Iwiron Aber Irenäus und eges1pp sınd nıcht arın enthalten,
wenıgstens stehen S16 nıcht dem , vıel ıch erprobt habe,
zuverlässigen Handschriftenkataloge Vvoxn Lambros, den ı1ch hand-
schriftlich durchgesehen, ehe ich nach dem 0S ıch aufmachte
AÄuch des Jgnatıus Briefe sucht Mal dort vergebens, aDer e1IN17©
Schriften des Justinus findet manl Foliohandschrift des
16 Jahrhunderts dıe der Skıtı TO  s 110000040V oberhalb I1wıron
gehört. Hıer ıst; Lambros nıcht YCWOSON. Von den übrıgen
Werken vermag ich nıcht SaScH, ob S16 Iwiron oder über-
haupt auf dem Athos gefunden werden, da ıch, W16 gyesagt, den
Katalog Von Lambros VOILI MNe1iNer Reise durchsah.

IS hegt nicht fern, da NnuQn doch einmal dıe Handschriften
von Irenäus und egesipp auch Zeit nicht SO uhg
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zewesech sınd WI@e Krvangelıen, anzunehmen , dals der Bücher-
atalog VO:  S 0S und der VON Patmos dieselben Kxemplare
der genanntien beiden er ınd des Amphilochius 1m Auge
en (GeNaue Kenntnis YO  z Lebenslauf des VoOxNnxn Zahn Aıs

genannten Nıkıphoros, des einstigen Besıtzers der Pindarausgabe,
könnte viıelleicht arüber Aufschlufs gyeben Möge bald en
2tum ekKann werden, die Spur der verlorenen Bücher weıter

verfoilgen.

Zwei Aktenstücke ZUTE fieschichte des Landes-
kirchentums In Jülich

Mitgeteilt
von

V EeI0W.

Von den beıden Aktenstücken, welche hier 71 Abdruck -
Jangen, 1efert das erstere einen Beleg für die weıte Verbreitung
des Konkubinats unter der Geistlichkeıt des ausgehenden Mit;  el-
alters Das zweıte schıldert das geistliche Proletarıat jener Zeıit
und ewährt einen Blıck 801 dıe Ursachen, AUuUS welchen das xEIST-
16 Proletarıat entstand (vgl hlerzu anke, Sämtlıche
Werke K 170 und Bezold, Geschichte der deutschen Re-
formatıon L, 78) e Aktenstücke zeichnen sıch geme1ınsam
dadurch AUS, dafs S1e erkennen Jassen , W1e dıe landesherrliche
Gewalt sich der Ordnung der kirchlichen Verhältnisse annahm
(vgl hlerzu I', Katholische Reformation J 9793
arrentrapp, Hermann vVon Wied E: und Joseph
Hansen, W estfalen und Rheinland 1m 15 Jahrhundert 1:
Kınleitung und


